
3,2 Millionen Treffer 
auf einer Internet-
Suchmaschine - das 
muss man als Hand-
werksbetriebe mit nur 
einem einzigen Pro-
dukt aus der eigenen 
Werkstatt erst einmal 
schaffen. Der Nagel KG 
Metallbau aus Wesse-
ling ist das gelungen!
Was in den 60er Jahren als dreieckiger Steckkerzen-
halter aus Metall in der Werkstatt an der Klobbotz-
straße 22 im Wesselinger Stadtteil Keldenich von 
Hand gefertigt wur-

de, brachte dem vor 101 Jahren 
gegründeten Familienbetrieb 
Weltruhm ein. Längst werden diese 
Kerzenhalter mit der Typenbe-
zeichnung ‚Nagel Variante S 22‘ als 
Designikonen gehandelt und heute 
im Auftrag einer dänischen Designe-
rin vor allen Dingen für den skandi-
navischen Markt produziert. Offiziell 
entwickelt wurde der Kerzenhalter 
von Fritz Nagel und Caesar Stoffi. 

Bis Mitte der 90er Jahre wurden weltweit rund 22 
Millionen Stück dieser Kerzenhalter verkauft. Lesen 
sie die Erfolgsgeschichte des Wesselinger Familien-
betriebes auf den folgenden Seiten � >>

Schritt in 
die Zukunft
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Meister-Brief

� wir gratulieren

Die Nagel Metallbau GmbH & Co.KG 
Metallbau in Wesseling-Keldenich ist 
im vergangenen Jahr genau 100 Jahr 
alt geworden. Die geplante Jubilä-
umsfeier musste Corona-bedingt ab-
gesagt werden. Und damit auch die 
für diese Feierlichkeiten geplante, 
offizielle Schlüsselübergabe an die 
vierte Generation. Der Wechsel an 
der Unternehmensspitze wurde 2020 
dennoch vollzogen. Und so leiten nun 
Manuel Nagel als Geschäftsführer 
und Wilma Lange-Hilger als Prokuri-
stin den Betrieb. Als Cousin und Cou-
sine setzen die Beiden die Familien-
tradition fort.  

Als Paul Nagel, Uropa der beiden heu-
tigen Gesellschafter, im Mai 1920 in 
seinem Elternhaus den Handwerksbe-
trieb gründete, konnte er sicherlich 
nicht ahnen, dass er den Grundstein 
für ein Unternehmen legen würde, das 
später Weltruf und Weltruhm erlangen 
würde. Paul Nagel war Kunstschmie-
demeister und verdiente sein Geld als 
Lehrer an der Kunstgewerbeschule 
in Köln sowie an der Berufsschule in 
Wesseling. Mit seinem noch jungen 
Betrieb spezialisierte er sich zunächst 
konsequenterweise auf die Fertigung 
von außergewöhnlichen Kunstschmie-
dearbeiten. Eine Fähigkeit übrigens, 
die über Generationen im Familien-
betrieb weitergereicht - oder gar ver-

erbt - wurde. Einige Arbeiten aus der 
Werkstatt an der Klobbotzstraße sind 
heute in der Keldenicher Pfarrkirche 
St. Andreas zu bewundern. So auch das 
Gesellenstück und das Meisterstück - 
ein sogenannter Ambo (Lesepult) von 
Klaus Nagel, der das Unternehmen in 
dritter Generation bis ins vergangene 
Jahr hinein geleitet hatte.
Aber noch einmal zurück zu den Anfän-
gen. Die Ausbildung des Nachwuchses 
- damals war das noch mit dem Begriff 
‚Erziehung‘ verbunden - lag schon 
Gründer Paul Nagel ganz besonders 
am Herzen. So ist in der Chronik nach-
zulesen, dass sein erster Lehrling, 
Theo Schaden, 1970 als damals na-
türlich dienstältester Mitarbeiter das 
50-jährige Betriebsjubiläum mitfeiern 
konnte. „Von der Lehre bis zur Rente 
und dabei nicht selten 50 Jahre lang 
bei uns im Betrieb. Das ist auch heute 
bei vielen noch so“, sagt Wilma Lange. 
Fluktuation bei den Mitarbeitern gab 
und gibt es kaum.
Schon in den 30er Jahren erkannte Paul 
Nagel die Vorteile der Serienfertigung. 
So entstanden erste kunsthandwerk-
liche Arbeiten in Schmiedeeisen und 
Messing. Und Paul Nagel entdeckte 
schnell einen lukrativen Vertriebsweg, 
denn er präsentierte seine Arbeiten 
1937 erstmals auf der Leibziger Mes-
se. Schnell wuchs der Kundenkreis im 
gesamten Reichsgebiet.

Schritt in 
die Zukunft

Im Mai 1920 gründete der Kunstschmiedemeister Paul Nagel einen kleinen 
Handwerksbetrieb für Kunstschmiedearbeiten. Erster „Firmensitz“ war das 
Elternhaus an der Oberdorfstraße 4 in Wesselling-Keldenich (Foto oben). 
1958 waren die Wirren des 2. Weltkrieges überwunden, der Wiederaufbau 
war in vollem Gange und an der Klobbotzstraße entstand das neue Fir-
mengebäude mit einer Werkstatt und Platz für mehr als100 Mitarbieter (Fo-
tos mitte und unten). Hier befindet sich auch heute noch die Betriebsstätte 
der Nagel Metallbau GmbH & Co.KG.
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Schritt in 
die Zukunft

Dann stürzte Hitler die ganzen Welt in 
den Krieg und der totale Zusammen-
bruch erfasste auch die Firma  Nagel.
Im Herbst 1945 begann Paul Nagel 
mit dem Wiederaufbau. Reparaturen 
und die Beseitigung der Kriegsfolgen 
brachten ihm und seinen Mitarbei-
tern Aufträge. Schon 1950 war die 
Zahl der Mitarbeiter wieder auf 30 
gestiegen.
Zwei Jahre nach dem Tod des Firmen-
gründers hatten dessen Söhne Hein-
rich (Schlossermeister), Paul (Bildhau-
er und Schlossermeister), Wilhelm 
(Goldschmiedemeister und Lehrer an 
der Kölner Werkschule) sowie Hans 
(Kaufmann) den Betrieb übernom-
men. Die unterschiedlichen Talente 
der vier Gesellschafter führten in den 
Folgejahren zu Erweiterungen des 
Unternehmens: Zunächst wurden in 
Wesseling und Brühl zwei Ladenlo-
kale unter der Firmierung „Schaulade“ 
eröffnet und Kaufmann Hans Nagel 
übernahm 1956 die Leitung einer Ver-
triebsgesellschaft für den Export nicht 
nur der Eigenerzeugnisse.
Einen Meilenstein in der Erfolgsge-
schichte des Wesselinger Familienbe-
triebes kennzeichnet das Jahr 1958: 
Endlich konnte der lange ersehnte 
und dringend benötigte Neubau der 
Betriebsstätte an der Klobbotzstraße 
verwirklicht werden. Hier entstand 
eine für damalige Verhältnisse hoch-
moderne Fertigungshalle mit Arbeits-
plätzen für bis zu 100 Mitarbeitern. 
Damit waren nun auch endlich die 
Voraussetzungen geschaffen für die 
Erweiterung der Metallverarbeitung. 
Metallbau und Kunsthandwerk wur-
den als zwei Abteilungen unter dem 
Dach der Paul Nagel KG zusammen-
gefasst. Heinrich Nagel übernahm die 
Geschäftsführung.
Auch die zweite Generation erkannte 
früh Chancen, die sich durch neue Pro-
duktions- und Fertigungsverfahren er-
gaben. Aluminium war der neue Werk-
stoff, aus dem Fenster, Türen, ja ganz 
Fassaden konstruiert werden konnten.
Objekte im In- und Ausland, Kranken-
häuser, Kirchen und öffentliche Bau-
ten tragen bis heute in wesentllichen 
Teilen die Handschrift der Handwerks-
kunst aus dem Hause Nagel. So etwa 
auch die Uhr an der Fassade des Wes-
selinger Rathauses.

Am 5. Mai 1995 - zum 75-jährigen Fir-
menjubiläum - übernahm mit Klaus 
Nagel die 3. Generation die Firmenlei-
tung. Der Metallbaumeister und Di-
plomarchitekt - beide Abschlüsse ge-
langen ihm in einem Jahr - hat in den 
vergangenen 25 Jahren nicht nur das 
Erbe seiner Vorfahren bewahrt, son-
dern die Entwicklung des Betriebes 
in  einem sich zunehmend schneller 
vernändernden Markt konsequent 
weiterentwickelt. Wie auch sein Vater 
Heinrich war Klaus Nagel früh im Eh-
renamt des Handwerks engagiert. Ab 
1969 war Heinrich Nagel Obermeister 
der Fachinnung Metall, 1978 wurde 
er zum Kreishandwerksmeister ge-
wählt. Schon Mitte der 1970er Jahre 
trieb Nagel die Zusammenlegung der 
Handwerksinnungen des Altkreises 
Bergheim mit der des Landkreises 
Köln zur Kreishandwerkerschaft 
Rhein-Erft voran und setzte sich dafür 
ein, dass die Organisation selbststän-
dig blieb. Nach seinem Ausscheiden 
als Kreishandwerksmeister im Jahr 
2000 wurde er zum Ehrenkreishand-
werksmeister gewählt. 2009 ver-
starb Heinrich Nagel im Alter von 88 
Jahren. Klaus Nagel wurde 2011 für 
seine langjährigen Verdienste zum 
Ehrenmeister ernannt. Er war seit 
1993 im Vorstand der Fachinnung 
Metall Rhein-Erft und Mitglied des 
Prüfungsausschusses. Von 1999 bis 
2008 bekleidete Klaus Nagel das Amt 
des stellvertretenden Obermeisters 
der Fachinnung Metall Rhein-Erft und 
von 2001 bis 2010 war er stellvertre-
tender Kreishandwerksmeister.
Für die jetzt vierte Generation an der 
Spitze des Familienunternehmens 
stehen zwei Projekte ganz oben auf 
der Agenda. Da ist zum einen die Wei-
terentwicklung der Herstellung von 
Präzisionsbauteilen aus Stahl verbun-
den mit der notwendigen digitalen 
Transformation sowohl der Produk-
tions- wie auch aller Planungspro-
zesse. Dazu möchten - und das ist das 
zweite ganz große Projekt - Manuel 
Nagel (34 Jahre jung) und seine Cou-
sine Wilma Lange-Hilger (35) einen 
komplett neuen Standort aufbauen. 
An der Klobbotzsstraße wird es nicht 
nur langsam eng, der Betrieb liegt als 
inzwischen einziger Handwerksbe-
trieb, mitten in einem Wohngebiet.


